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LEADER  
EU-Gemeinschaftsinitiative für den ländlichen Raum – 
1. Sitzung der „Lokalen Aktionsgruppe“ am 22.09.2015, 

14.00 Uhr,  im Sitzungssaal II der Kreisverwaltung 
des Westerwaldkreises 

 

Leitung: Landrat Achim Schwickert   

Protokoll: Arno Schürg 

Teilnehmer: Siehe Anwesenheitsliste        

Dauer: 14.00 Uhr –   15.05 Uhr   

  

 
TOP  1)  Begrüßung  und Eröffnung                                                                                                                         
Der Vorsitzende der bisherigen LAG, Landrat Schwickert, begrüßt die Anwesenden und eröffnet die 
Sitzung. Er stellt fest, dass form- und fristgerecht am 18.08.2015 eingeladen wurde und die 
Versammlung beschlussfähig ist. Änderungen der Tagesordnung ergeben sich nicht.  

TOP 2)  Gründung der neuen LAG – Vorstellung der LAG-Mitglieder                                             
Landrat Schwickert stellt das Aktionsgebiet der LAG Westerwald vor und erläutert die Ziele der LAG:  

• Sie entscheidet über die Auswahl der Projekte, die der Umsetzung der 
Entwicklungsstrategie dienen,  

• sie initiiert und koordiniert Projekte, die der Umsetzung der Entwicklungsstrategie dienen, 
• sie trägt durch Wissen und Erfahrungen ihrer Mitglieder zum Aufbau eines 

Informationsnetzwerkes bei, das der Verwirklichung der Ziele und der Schaffung von 
Synergieeffekten dient, 

• sie unterstützt die Projektträger und –antragsteller bei ihren jeweiligen Aufgaben, 
• sie informiert die Öffentlichkeit über die Entscheidungen, Anliegen und Vorhaben der LAG, 
• sie sorgt für den Austausch von Ergebnissen und Erfahrungen im Rahmen der Netzwerke, 
• sie übernimmt die Abstimmung mit der ELER-Verwaltungsbehörde und berichtet ihr 

regelmäßig  
• sie überwacht und steuert somit die Umsetzung der LILE. 

 
Die Mitglieder der künftigen Entscheidungs- und Beratungseben stellen sich kurz vor.  Herr 
Schwickert  fragt alle vorgeschlagenen LAG-Mitglieder, ob sie in der LAG mitarbeiten möchten. 
Nachdem dies einstimmig mit -Ja- beantwortet wird, werden alle Mitglieder LAG für den 
Förderzeitraum 2014 bis 2020 durch Herrn Schwickert  in die LAG berufen.                                                                                                                                   
Die LAG Westerwald konstituiert sich durch Unterschrift auf der vorbereiteten LAG-Mitgliederliste.  

TOP 3)  Beschluss der Geschäftsordnung                                                                                                         
Der Entwurf der neuen Geschäftsordnung wurde jedem LAG-Mitglied mit der Einladung zur Sitzung 
übersandt. Redaktionelle Änderungen bzw. Ergänzungen, wie die des Planungsbüros Stadt-Land-
Plus, werden in den Entwurf der Geschäftsordnung übernommen und die Geschäftsordnung wird 
zum Beschluss gestellt. Die LAG stimmt der Geschäftsordnung einstimmig zu. 
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TOP 4)  Bestellung der Geschäftsstelle und des/der  Geschäftsführers/in                                        
Zur operationellen Umsetzung der LILE bedient sich die LAG einer Geschäftsführung. Sie ist das 
zentrale Bindeglied zwischen LAG, Projektträgern und der ELER-Verwaltungsbehörde. Nach den 
positiven Erfahrungen aus den beiden vorherigen Förderperioden soll die Geschäftsführung gemäß 
beschlossenem neuem Entwicklungskonzept wieder bei der Kreisverwaltung des Westerwaldkreises 
angesiedelt werden.  

Landrat Schwickert schlägt vor, dass die neue Geschäftsführung der LAG weiterhin durch die Herren 
Jürgen Braun und Arno Schürg (KV WW-Kreis) sowie Herrn Martin Schäfer (VG Gebhardshain)  und 
Herrn Mario Steudter (VG Wallmerod) gebildet wird. Herr Schürg soll weiterhin als Geschäftsführer 
entsprechend der Geschäftsordnung bestellt werden.  
Die LAG stimmt der Zusammensetzung der Geschäftsführung einstimmig zu und bestellt als 
Geschäftsführer Herrn Arno Schürg. 
 
 
TOP 5)                                                                                                                                                                            
a. Wahl des/der Vorsitzenden                                                                                                                       
b. der Stellvertreter/innen 
c. einer/s Schriftführers/rin                                                                                                                                                 
d. Personen zur Abwicklung von Kassengeschäften                                                                             
 
Herr Geschäftsführer Schürg stellt fest, dass gemäß § 1 Abs. 5 der GO die Entscheidungsebene 
aus ihrer Mitte eine/n Vorsitzende/n und drei gleichberechtigte Stellvertreter/innen zu wählen hat.  
Er fragt, ob die noch nachfolgenden Wahlen in offener Abstimmung mit Handzeichen durchgeführt 
werden können. Es ergibt sich kein Widerspruch. 
 
a) Bürgermeister Lütkefedder schlägt der LAG Herrn Landrat Schwickert weiterhin als Vorsitzenden 
der LAG vor. Weitere Vorschläge ergeben sich nicht. 
Herr Landrat Schwickert wird einstimmig zum neuen Vorsitzenden gewählt. Er nimmt die Wahl an 
und übernimmt die weiteren Wahlvorgänge. 
 
b) Als gleichberechtigte Stellvertreter/innen schlägt Herr Schwickert Herrn Bürgermeister Gerhard 
Loos, Herrn Bürgermeister Peter Klöckner und Frau Tina Schradi als gleichberechtigte 
stellvertretende Vorsitzende vor. Die LAG entscheidet sich, diese Wahl im Block durchzuführen. Die 
vorgeschlagenen Personen werden einstimmig als gleichberechtigte stellvertretene Vorsitzende 
gewählt.                                                                                                                      
 
c) Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird Herr Arno Schürg einstimmig zum Schriftführer bestellt. 
 
d) Herr Schwickert trägt vor: „Für die Abwicklung der Kassengeschäfte sind bei der Kreiskasse der 
Kreisverwaltung des Westerwaldkreises zwei Verwahrgeldkonten für die Kostenanteile der 
Verbandsgemeinden und des Kreises und eine Buchungsstelle für Reisekosten, 
Veranstaltungskosten etc. eingerichtet.“ 
 
Die Unterzeichnung der Kassenanordnungen (Anordnungsbefugnis) wird einstimmig erteilt: 
1. KVD Gudrun Bendel 
2. TA Dipl. Ing. Jürgen Braun 
 
Die Feststellung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit wird einstimmig erteilt:  
1.  GF Arno Schürg 
2.  OAR Martin Schäfer   
3.  AR Mario Steudter                                                                                              
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TOP 6)  Wahl des Projektbewertungsteams für 2015/2016                                                                        
Herr Schwickert erklärt der LAG: „Die Vorgaben des Ministeriums zur Erstellung des neuen 
Entwicklungskonzeptes sehen die Bildung eines Projektbewertungsteams in der LAG vor. Das 
Bewertungsteam besteht aus vier Personen der LAG-Geschäftsleitung und Mitgliedern der LAG.“                     
Er schlägt vor, Herrn Schürg und Herrn Braun (Geschäftsleitung), Frau Beate Ullwer 
(Gleichstellungsbeauftragte), sowie Frau Katharina Schlag (Wirtschaftsförderungsgesellschaft) für 
die Jahre 2015/2016 in das Projektbewertungsteam zu wählen.                                                                                                                         
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
                                                                                                           
TOP 7)  Weiteres Vorgehen, Antragstellung, Projektauswahl etc.                                                            
Herr Schürg erklärt der LAG den weiteren Zeitplan informiert über Neuigkeiten vom Ministerium und 
der ADD bezgl. der Projektauswahlkriterien sowie  über einen Leitfaden des Ministeriums für die 
Abwicklung Projektanträgen bis zum  Verwendungsnachweis. Er weist daraufhin, dass alle LAG’en 
ihre Konzepte redaktionell ergänzen müssen. Diese Ergänzungen bedürfen nicht eines Beschlusses 
der LAG, da sie keine finanziellen Auswirkungen haben. Eine Antragstellung für neue Projekte wird 
nicht vor Mitte November 2015 möglich sein.  

TOP 8)  Verschiedenes   
Auf Anfrage von Herrn Kehr teilt die Geschäftsführung mit: 
- eine Übersicht der abgeschlossenen Projekte aus der Förderperiode 2007-2013 wird mit der 
nächsten Einladung zur LAG-Sitzung versendet. 
- in der Regel wird zu zwei LAG-Sitzungen im Jahr eingeladen. Möglich ist jedoch, dass im ersten 
Jahr wegen verstärktem Antragsaufkommen zu Beginn der Förderperiode weitere LAG-Sitzungen 
erforderlich sind. Herr Schürg weist darauf hin, dass die LAG aber auch bei einzelnen Anträgen zur 
Abstimmung mit der LAG vom Rundmail-Verfahren Gebrauch machen wird.  

Die Geschäftsführung gibt bekannt, dass das Konzept der neuen Förderperiode nach Überarbeitung 
auf der Internetpräsentation veröffentlicht wird. Die Geschäftsordnung wird mit dem 
Sitzungsprotokoll versendet und ebenfalls auf der Homepage der LAG hinterlegt.  

 

 

 

 
gez.  
Arno Schürg 
Schriftführer 
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